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Zur Jahreshauptversammlung am 22.11.08 konnte Abteilungsleiter Heinz Plankl neben 
knapp 40 Mitgliedern u.a. auch besonders den 3.Bürgermeister Werner Biersack und 
den 1.Vorstand des SVM Rudi Köppl begrüßen. 
In seinem Jahresbericht lobte Plankl die vorbildliche Jugendarbeit, die ja als 
Hauptaufgabe eines Sportvereins zu sehen ist, und der TA, entgegen dem allgemeinen 
Trend, wieder viele Neumitglieder einbrachte. 
  
Er erwähnte die vielen gesellschaftlichen Ereignisse, wie Saisoneröffnungsfeier, 
Sommernachtsfest usw., und ging auch besonders auf die durchgeführten 
Renovierungsarbeiten (Treppe, Wände, Zäune usw.) ein. Aber auch der Hinweis auf 
die vielen noch ausstehenden Aufgaben durfte nicht fehlen, denn es gibt noch viel zu 
tun, bei dem die tatkräftige Unterstützung aller interessierten Mitglieder erforderlich ist.  

 
Ein Projekt ist hier auch der kombinierte Beach-Tennis-Volleyball-Platz, der für die 
Attraktivität des SVM und der Gemeinde Mengkofen ein weiteres Highlight ist, und bei 
Nutzung durch SVM und Schule, besonders die Kooperation mit der Schule und die 
Jugendförderung weiter beleben soll. 

 
Danach berichtete Sportwart Wolfgang Otte über die Aktivitäten aus seinem Ressort, 
verwies dabei wieder auf die aufliegende Tennis-News 10/08, in der alle Details 
nachzulesen sind. Deshalb wollen wir hier auch gar nicht mehr näher darauf eingehen.  
 
Der Kassenbericht von Georg Kronwitter, diesmal per Video-Beamer transparent 
dargestellt, zeigte zwar eine sehr gute und solide Haushaltsführung, aber, angesichts 
ständig steigender Kosten, die fehlende Möglichkeit Rücklagen zu bilden, um die in den 
nächsten Jahren anstehenden, nötigen Investitionen zu tätigen. 
  
Abschließend wurde der angekündigte Punkt „Arbeitsstunden“ angegangen. Heinz 
Plankl trug das Thema vor, und formulierte für die TA das Ziel, auch weiterhin für 
jetzige und künftige Mitglieder attraktiv zu bleiben, bzw. sich sogar weiter zu 
entwickeln. Dafür ist aber ein vermehrter Einsatz der Mitglieder erforderlich, wofür die 
Vorstandschaft eine ausgearbeitete Beschlussempfehlung zur Erhöhung der 
Arbeitsstunden mit folgendem Inhalt vorlegte, welche mit Blick auf vergleichbare 
Vereine überfällig war. 
 
Vorgeschlagen wurde die Erhöhung der Arbeitsstunden auf Vier (bzw. entsprechende 
Ausgleichszahlung von 10€) für jedes Mitglied ab 16 Jahren, ausgenommen passiv 
gemeldete Mitglieder. Leistungen darüber hinaus werden mit der Hälfte vergütet.  
Es soll ein Familienkonto für Familienangehörige und Lebenspartner geben, innerhalb 
dessen die Arbeitsstunden übertragbar sein werden.  
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Die Möglichkeiten zur Abarbeitung der Stunden soll zudem optimiert werden (z.B. 
Aufgaben- und Terminliste, Email-Info usw.), um allen Mitgliedern genügend Spielraum 
zu geben sich flexibel einzubringen.  
 
Die Beschlussempfehlung wurde nach ausführlicher Erläuterung und engagierter, 
inhaltlicher Diskussion mit einer Zweidrittel-Mehrheit in der Hauptversammlung 
angenommen, und tritt somit ab 2009 in Kraft (siehe Seite 28).  
 
Damit bleibt die TA mit einem seit über 25 Jahren stabil niedrigen Mitgliedsbeitrag, 
selbst mit der Erhöhung auf vier Stunden Arbeitseinsatz, auf einem höchst attraktiven 
Niveau im Vergleich zu anderen Vereinen. 
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Um allen Mitgliedern die Chance zu geben etwas zu gewinnen, um Spiele gegen 
leistungsmäßig vergleichbare Gegner sicherzustellen, und umso mehr Ansporn zur 
Teilnahme an Turnieren und auch den Vereinsmeisterschaften zu geben haben wir 
letztes Jahr die altersklassenübergreifende Ranglisten-Liga eingeführt.  

 
Unser neues System hat sich bereits im ersten Jahr als sehr beliebt und erfolgreich 
erwiesen, einzig zu bemängeln ist die Termineinhaltung der Spieler. Diese sollte in 
Zukunft deutlich verbessert werden. 

 
2009 wird bei Saisoneröffnung wieder ein Ranglisten-Turnier (Tiebreak-Turnier) 
gespielt, wobei eine Setzliste nach Endstand der Rangliste 2008 besteht. 
Entsprechend den Ergebnissen dieses Ranglisten-Turniers erfolgt die Aufstellung einer 
neuen Ranglisten-Reihung. 

 
Bis Ende Mai 2009 sind dann die sog. Forderungsspiele möglich. Diese ermöglichen 
einen Neueinstieg in die Rangliste oder eine Verbesserung der Ranglistenposition. Mit 
dem Stichtag 31.Mai werden nach der dann gültigen Ranglistenreihenfolge wieder - wie 
bereits aus 2008 bekannt - die Ranglisten-Ligen (Gruppen) eingeteilt, in denen dann 
bis spätestens Ende August die Ranglisten-Liga-Sieger ermittelt werden. Zudem gibt 
es quasi Auf- und Absteiger, die in der dann wieder neu (nach den Ergebnissen der 
Ligen) aufgereihten Rangliste vor- bzw. zurückgestuft werden.  

 
Ranglisten-Liga-Sieger können nicht als Vereinsmeister gewertet werden, da z.B. bei 
Jugend, oder H35 oder sogar Damen/Herren die Spieler in ihren Ligen gar nicht direkt 
gegeneinander gespielt haben. Deshalb werden im September wieder abschließend 
KO-Meisterschaften in allen Einzelbewerben, auch für Nichtteilnehmer an der 
Ranglisten-Liga (sollte aber Ausnahme sein) stattfinden. 

 
Die Ranglisten-Liga ist die ideale Möglichkeit für gesicherte Spiele gegen gleich starke 
Gegner (Finden von Spielpartnern in allen Spielstärken), zugleich gutes Matchtraining 
für Teamspieler, Jungendliche werden an die Erwachsenen "herangeführt" usw. - eine 
Menge Vorteile also! Dafür ist jedoch eine zahlreiche Beteiligung aller Alters- und 
Leistungsklassen erforderlich. 
 

 
 
 
 
Also, macht mit, denn Jeder kann gewinnen!!! 
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2.Herren weiter auf dem Vormarsch? 
Die 2.Herren hatte sich 2008 mit ebenfalls Platz 5 in der 

Kreisklasse 2, gegenüber 2007 (Platz 7) deutlich gesteigert, und sollte ebenfalls das 
Zeil haben, sich weiter zu verbessern. Mit der bewährten Truppe Georg Vilser, Martin 
Schwimmbeck, Florian und Tobias Kammermeier und Stephan Rohr geht man, 
erstmals komplett dem Jugendalter entwachsen, in die 3.Saison als 2.Herren. Gegner 
sind mit Eggmühl der Vorjahres-Dritte aus dieser Spielklasse, sowie mit Bayerbach, 
Laberweintig und Mallersdorf drei Teams, die man 2008 schlagen und in der Tabelle 
hinter sich lassen konnte. Neu in der Spielgruppe sind Ihrlerstein, Langquaid und 
Thürnthenning. Nachdem man den Winter über mit "fast" regelmäßigem Training fit 
blieb, kann man beruhigt diese Aufgaben angehen, und mal schauen, wie weit man in 
dieser Saison nach vorne kommt.  
Erfreulich sind auch die beiden kombinierten Heimspieltage am 17.5. und 5.7., an 
denen Herren 1 und 2 gemeinsam Zuhause antreten. 

 
Herren 1 will sich nach verkorkster Saison heuer rehabilitieren 
Nachdem die vergangene Saison für die 1.Herren lange Zeit ziemlich unglücklich 
verlief, und das Team auch erst sehr spät seine Form fand, will man heuer wieder eine 
bessere Saison spielen. Dazu wurde auch den Winter über, gemeinsam mit der 
2.Herren in der Halle trainiert, womit man einen Fehlstart in die Saison, wie im Vorjahr, 
vermeiden möchte. Das Team wird dabei in kaum geänderter Aufstellung an den Start 
gehen, wobei sich das Stammteam wohl aus Johannes Buchner, Marcus Meier, Armin 
Huber, Thomas Mittermeier, Georg Kronwitter, Jochen Piegendorfer und Wolfgang Otte 
rekrutieren dürfte, und ggf noch durch Markus Feigl verstärkt werden könnte. Erfreulich 
war vor Saisonstart schon mal die neue Gruppeneinteilung. Nachdem es die Herren 1 
im Vorjahr in die "Ferne", Bereich Straubing/Bogen, verschlagen hatte, bekommt man 
es heuer in der Kreisklasse 1 wieder meist mit „alten Bekannten“ aus der näheren 
Umgebung zu tun. Neben Teisbach, Wallersdorf und Niederaichbach wurden zudem 
die starken Aufsteigern RW Straubing, Leiblfing und Ganacker, sowie der 
Bezirksklassen-Absteiger Mamming zugeteilt. Insgesamt dürfte die Gruppe nicht 
leichter als im Vorjahr sein, allerdings deutlich angenehmer von den Reisezeiten und 
bekannten Gesichtern. Das Ziel sollte auch ganz klar eine Verbesserung zu Platz 5 von 
2008 sein. 

 
Damenteam muss heuer pausieren 
Mangels ausreichender Spielerinnen, die heuer aus verschiedensten Gründen fix 
zusagen konnten, muss das Damenteam leider ein Jahr Pause einlegen, soll 2010 
aber in jedem Fall wieder aktiviert werden. 
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Juniorinnen vor schwieriger Saison 
 
Nachdem letzte Saison erstmals zwei Juniorinnenteams an der Verbandsrunde 
teilnahmen, musste man sich heuer wieder auf ein Team beschränken. Zwar hat man 
nach wie vor durchaus ausreichend Spielerinnen zur Verfügung, aber durch den bei 
vielen Mädels anstehenden Schulabschluss, gibt es Überschneidungen. Gerade 
während der Zeit der Verbandsspiele müssen die Betroffenen ihre Prüfungen ablegen, 
und sich auch dementsprechend vorbereiten – sprich lernen. Wie man schon 2008 
gesehen hatte, werden auch ohne diese zusätzliche Belastung, aus 12 Spielerinnen 
(durch Verletzung, Krankheit usw.) schnell mal nur noch Sieben, und unter Erwägung 
aller Gesichtspunkte und Rücksprache mit den Mädels, war dieses Risiko einfach zu 
groß. Da man heuer auf Sarah Lichtinger und Sonja Krzok komplett verzichten muss, 
bleiben noch Steffi Simeth, Carina Feldmeier, Janine Theytaz, Steffi Plankl, Lisa 
Guggenberger, Kati Sattler, Michaela Hofbauer, Sophia Guggenberger und Vicky 
Fischer, von denen aber nur zwei Spielerinnen fix für die komplette Saison zusagen 
konnten. 
Somit wird 2009 wohl eine schwierige Saison, für das Team um Mannschaftsführerin 
Lisa Guggenberger. Da an einigen Spieltagen dann zwar doch alle Spielerinnen zur 
Verfügung stehen werden, aber eben nur 4 Mädels (bzw. incl. Doppel auch mal 5 bis 6) 
zum Einsatz kommen können, und man unabhängig davon, die Resultate nicht völlig 
außer Acht lassen möchte, wird es heuer wohl auch einige enttäuschte Gesichter 
geben. Aber da müssen die Mädels durch. Für 2010 ist dann wieder die Meldung 
zweier Teams anzustreben, auch weil dann die Spielerinnen der Nachwuchs-Gruppe 
von Evelyn Otte endlich in den Teams mitwirken sollen. Gegner sind heuer die schon 
aus 2008 bekannten Straubing, Frauenbiburg und Reisbach, sowie neu Thürnthenning, 
Ittling, Winzer und Großköllnbach. 
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So 10.05. :

So 17.05. :

So 24.05.  : 

So 14.06. :

So 21.06. :

So 28.06. :

So 05.07.

Herren II   -   Kreisklasse II
So 10.05. TV Mallerdorf - SV Mengkofen :

So 17.05. SV Mengkofen - TC Laberweinting :

So 24.05. SV Mengkofen - SV Eggmühl  : 

So 14.06. SV Ihrlerstein II - SV Mengkofen :

So 21.06. SV Mengkofen - TC Langquaid :

So 28.06. TSV Bayerbach - SV Mengkofen :

So 05.07. SV Mengkofen - SV Thürnthenning

Juniorinnen   -   Kreisklasse I
Sa 09.05. SV Mengkofen - SV Frauenbiburg :

Sa 16.05. SV Mengkofen - TC Großköllnbach :

Sa 23.05. SV Thürnthenning - SV Mengkofen  : 

Sa 20.06. TSV 1861 Straubing - SV Mengkofen :

Sa 27.06. TC Winzer - SV Mengkofen :

Sa 04.07. SV Mengkofen - TC Reisbach :

Sa 11.07. SV Mengkofen - TC Ittling III

Herren I   -   Kreisklasse I
SV Mengkofen - TC Grün-Weiß Wallersdorf

SV Mengkofen - TC Ganacker

DJK Leiblfing - SV Mengkofen

SV Mengkofen - TSV Mamming

FC Teisbach - SV Mengkofen

SpVgg Niederaichbach - SV Mengkofen

SV Mengkofen - TC Rot-Weiß Straubing

Spielbeginn ist immer

um 09:00 Uhr!
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Hier erhaltet ihr einen kleinen Überblick über die Mitgliederentwicklung und die aktuelle 
Altersverteilung in unserem Tennisverein. Wie man sieht, konnte, speziell über viel 
Jugendarbeit (über ein Drittel Jugendliche), der allgemeine Abwärtstend bisher zwar 
noch nicht umgekehrt, aber immer wieder deutlich gebremst werden (siehe schwarze 
Markierungen in Graphik 1). 
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Um jedem Mitglied, gleich welcher Spielstärke, die Möglichkeit zu geben, einmal 
wöchentlich sicher Spielpartner zu haben, ohne lange suchen zu müssen, wird es wie 
bereits in der letzten Saison einen so genannten „Tennistag für Alle“ geben.  
Der "Tennistag für Alle" erfreute sich bereits 2008 großer Beliebtheit. 

 
Es fanden sich Paarungen zusammen, die sonst wohl nie miteinander gespielt hätten. 
Ob Männlein oder Weiblein, Alt oder Jung, Anfänger oder Profi - alle hatten dabei viel 
Spaß. Teilweise bevölkerten über 20 Tennisler die Anlage, wobei es natürlich auch 
Tage mit weniger Frequentierung gab. Der Versuch die Tennisfamilie so wieder näher 
zusammenzuführen konnte für's erste Jahr jedoch als Erfolg verbucht werden. 

 
Die Abwicklung in diesem Jahr erfolgt analog 2008, d.h. jeden Dienstag ab 18 Uhr 

werden alle Plätze belegt, und jedes Mitglied kann ohne vorherige Anmeldung 
erscheinen, und dann auch spielen. Es wird dabei auch immer wieder ein 
Tagesbetreuer vor Ort sein, der dann, je nach anwesenden Spielern, wechselnde 
Paarungen zusammenstellt, die miteinander spielen können.  

 
Damit unser „Tennistag für Alle“ auch dieses Jahr ein Erfolg wird, müssen natürlich 
zahlreiche Tennisspieler daran teilnehmen, und das am Besten in allen Spielstärken 
und Altersklassen. 
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Janine/Marcus schlagen im Finale „Blinden-Paarung“ 
  
Am 7.März starteten die Tennisler in die neue Saison mit dem schon fast traditionellen Tennis&Kegel-
Gaudi-Turnier, das heuer zum 4.Mal den Saisonbeginn markierte. Die Teilnehmerzahlen der ersten beiden 
Veranstaltungen konnten dabei zwar leider nicht mehr erreicht werden, aber nach einigen kurzfristigen 
Absagen muss man wohl mit den verbliebenen 18 Spielerinnen und Spielern zufrieden sein.  
Für das Drumherum hatte wieder „Eventmanagerin“ Petra Ortmeier bestens gesorgt, die sich um 
Reservierungen, Verpflegung und Preise kümmerte, während Sportwart Wolfgang Otte die Turnierleitung 
hatte. Sein Spielplan umfasste für jeden Teilnehmer vier Tenniseinsätze in Mixed bzw. Doppel, und als 
Kontrast drei Einsätze beim „Kegel-Umschmeißen“, das als Team-Duell zwischen jeweils 3 Aktiven 
ausgetragen wurde. So vertrieben sich die Teilnehmer den ganzen Nachmittag, an dem wohl Jeder froh 
war, in Halle und Kegelbahn das „echt ekelige“ Wetter nicht sehen zu müssen, mit viel Spaß, Sport und 
Unterhaltung. 
Spaß und Gaudi war dann auch das dominierende Motto, unter dem diese Veranstaltung ja schließlich 
ausgetragen wird, und trotz großem Kampfgeist war der Sieg wirklich nur drittrangig. Die Tennis-Matches 
waren oft sehenswert, und viele versuchten sogar mit „Kunstschlägen“ zu glänzen, was hin und wieder 
aber auch schief ging, und z.B. Petra einige Dioptrien kostete  Auch sorgten einige „zufällige“ 
Körpertreffer für Verwunderung, zumal es meist die eigenen Partner traf. Aber was tut man nicht alles, um 
das Publikum zu begeistern. Beim Kegeln war es auch im vierten Anlauf dieser Veranstaltung keinem 
Teilnehmer gelungen, mal wirklich „Alle Neune“ zu erlegen. Dieses Highlight hebt man sich wohl für die 
Jubiläums-Veranstaltung 2015 auf. 
Als Turnierabschluss begaben sich dann, wie schon im Vorjahr, noch mal alle Teilnehmer zum Rundlauf 
auf beide Plätze, wo bei jedem Fehler ein Teilnehmer ausschied. Die beiden letzten Verbliebenen auf 
jedem Platz qualifizierten sich dann fürs Finale, wobei es der Zufall wollte, dass sich mit Janine/Marcus 
und Petra/Wolfgang eine reine Mixed-Paarung ergab, wo letztes Jahr noch ein Damen-Doppel spielte. 
Bemerkenswert auch, dass Janine und Petra, die letzte Saison zusammen das Finale gewannen, erneut, 
diesmal aber als Gegnerinnen, im Endspiel standen. 
Das Finale gewannen dann natürlich die favorisierten Janine/Marcus mit 10:5, da Petra ja selbst für ihre 
mangelnde Sehschärfe gesorgt hatte, und Wolfgang im hohen Alter natürlich sowieso keinen Durchblick 
mehr hat  Die weitere Reihung, in der sich alle Teilnehmer dann bei der durch Abteilungsleiter Francis 
durchgeführten Siegerehrung wieder Preise aussuchen durften, wurde durch die summierten 
Punktewertungen aus Tennis und Kegeln ermittelt, wobei Melitta, Vanessa und Armin, sowie Anja und 
Christine auf den nächsten Plätzen landeten. 
Aber all diese Ergebnisse waren an diesem Tag eher ziemlich unwichtig, denn wieder einmal hatten 
offensichtlich alle Teilnehmer sehr viel Spaß an dieser Veranstaltung, und es bleibt zu hoffen, dass es bei 
den nächsten Events in dieser Saison, und der 2010er Tennis&Kegel-Gaudi, auch noch ein paar mehr 
Teilnehmer werden. 
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Optimierte Strukturierung von Arbeitseinsätzen – Flexiblere Termine 
 
Auf Grund der vielen anstehenden Arbeiten, und der seit diesem Jahr beschlossenen 
erhöhten Pflichtarbeitsstunden, haben sich Vorstandschaft und Platzwart etwas 
einfallen lassen, um allen Mitgliedern flexiblere Möglichkeiten zu bieten, diese Stunden 
auch abzuarbeiten.  

 
So sieht der neue Plan vor, dass grundsätzlich einmal pro Monat an unterschiedlichen 
Wochentagen ein Arbeitseinsatz stattfindet, an dem z.B. die Plätze aufgesandet bzw. 
Schadstellen renoviert, die Zäune repariert, die „Botanik“ zurechtgestutzt, und all die 
Arbeiten erledigt werden, die bei den üblichen Arbeitseinsätzen (wie Aus- und 
Einwintern) in der Vergangenheit auf Grund von mangelnder Beteiligung häufig nicht 
erledigt werden konnten. 

 
Dazu wird frühzeitig eine Termin-Liste im Schaukasten ausgehängt, in der dann alle 
engagierten Mitglieder eintragen können, an welchen Terminen sie anwesend sein 
werden. Die Terminliste kann auch per Email verteilt und auf gleichem Wege die 
Teilnahme gemeldet werden. 

 
Außerdem will man diese Saison auch die, wegen der Witterung oft nur 
sehr kurzfristig planbaren Arbeitseinsätze zum Aus- und Einwintern der 
Tennisplätze, für alle Mitglieder zugänglich machen. Dazu wird neben 
der Zeitungsanzeige, auch noch wenige Tage vorher per E-Mail (oder auf 
besonderen Wunsch auch per Telefon oder SMS) bekannt gegeben, wann 
der nächste Arbeitseinsatz stattfindet. Zu diesen zeitaufwendigsten 
Arbeiten sollte natürlich der Hauptanteil an Arbeitseinsätzen 
geleistet werden. 

 
Alles in Allem sollte es heuer, auch angesichts des geplanten 
Baus einer Beach-Tennis- bzw. Beach-Volleyball-Anlage, einfacher denn je sein, seine 
Arbeitsstunden abzuleisten. Auch hier werden u.a. per E-Mail die voraussichtlich eher 
kurzfristigen Termine für die Arbeitseinsätze bekannt gegeben. Deshalb auch noch mal 
die Bitte (wenn nicht schon geschehen) um Meldung der eigenen Email-Adresse an 
Tennisabteilung@sv-mengkofen.de  

 
Sollte dieser Versuch der Koordinierung von Arbeitseinsätzen Früchte tragen, 
profitieren neben Vorstandschaft und Platzwart, sowie allen Arbeitswilligen, auch all 
diejenigen, die gerne auf einer guten und gepflegten Tennisanlage ihrem 
Freizeitvergnügen nachgehen wollen, einer Anlage, die auch unsere Gäste 
beeindruckt, und Verein und Gemeinde würdig repräsentiert. 

mailto:Tennisabteilung@sv-mengkofen.de
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Der Rückhandvolley zählt beim Tennis zu den schwierigeren Schlägen. Die 
Schlagstruktur ähnelt einem Rückhand – Slice, die Ausschwungphase ist aber nicht 
aufwärts sondern vorwärts abwärts. In den selteneren Fällen wird der Rückhandvolley 
beidhändig gespielt. Eine Variante des Rückhandvolleys ist der Volley- Stopp. Die 
„Zuschlagbewegung“ ist dabei sehr dosiert.  
 
 
Die Grundstellung 
 Die Füße stehen Schulterbreit   
     auseinander, die Kniegelenke sind  
     leicht gebeugt 
 Die Belastung des Körpergewichts ist  
    auf den Fußballen 
 Der Tennisschläger wird mit  
    Rückhandgriff festgehalten. Bei  
    Rechtshändern befindet sich die linke  
    Hand am Schlägerhals.   
 Der Blick ist auf den Ball gerichtet. 
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Die Ausgangsstellung 
 Die Belastung des Körpergewichts wird  
     auf dem hinteren Fuß verlagert 
 Der Oberkörper wird zur Schlagarm- 
     seite aufgedreht 
 Der Schläger befindet sich hinter dem 
     Körper 
 Das Ellenbogengelenk ist stark gebeugt 
 
 
 

 
Die Zuschlagbewegung 
 Der Treffpunkt ist seitlich vor dem  
    Körper  
 Beim Rückhandvolley erfolgt keine Auf- 
    drehung des Oberkörpers 
 Das Ellenbogengelenk wird gestreckt 
Das Körpergewicht wird auf das 
     vordere Bein verlagert 
 
 
 

 
Der Ausschwung 
 Der Schläger wird vor dem Körper aktiv 
    abgebremst  
Da während der Zuschlagbewegung 
    keine Rotation im Oberkörper erfolgt, 
    wird der Schläger nicht ausgeschwungen. 
 Das Körpergewicht ist nach Beendigung 
    des Rückhand-Volleys weiterhin auf  
    dem vorderen Fuß verlagert 
Nach dem Volley muss der Spieler  
    möglichst schnell die Grundstellung  
    wieder erreichen 
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Info´s zur neuen Schnupper-Möglichkeit für Tennisinteressierte 
 
Die Probemitgliedschaft läuft von Saisonstart (üblicherweise Ende April) bis Ende Juni. Sie umfasst in 
diesem Zeitraum eine Spielberechtigung auf den Freiplätzen zu beliebigen Zeiten, wenn ein Platz frei ist. 
Allerdings darf nur mit einem anderen gemeldeten „Probe-Mitglied“ oder natürlich einem ordentlichen 
Mitglied gespielt werden.  

 
Wichtig: Die Tennisplätze dürfen nur mit Tennisschuhen betreten werden.  
Für die Probemitgliedschaft wird eine Gebühr von 20,-€ fällig, die bei Anmeldung  
zu entrichten ist. Diese wird jedoch bei einem Vereinsbeitritt im selbem Jahr,  
mit der Aufnahmegebühr verrechnet.  

 
Anmeldungen und Rückfragen können ab sofort erfolgen bei  
Uschi Plankl (08733/938582) oder über unsere Vereins-Email. 

 
 
 
 
Als weitere "Starthilfe" ist jeden  
Dienstag ab 18Uhr unser  
„Tennistag für Alle“ (siehe Seite 15), wo auch Probe-
Mitglieder herzlich willkommen sind, und entsprechende 
Kontakte zur Tennisfamilie knüpfen, und künftige 
Spielpartner finden können. 
Die Probemitgliedschaft ist nur einmalig möglich, und 
kann in späteren Jahren nicht wiederholt werden. 
Gebührenordnung für endgültige Mitgliedschaft siehe 
Seite 28. 
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Da sich letzte Saison dankenswerterweise einige Mitglieder bereiterklärten, neu als 
Jugend-Trainer zu fungieren, konnte man 2008 vier neue Gruppen bilden, und somit 
wieder insgesamt weit über 30 Jugendliche in insgesamt 7 Gruppen betreuen. Darunter 
natürlich entsprechend viele Neulinge, die Großteils  das Schnupperangebot nutzten, 
der TA beitraten, und bis Saisonende trainiert wurden. Dabei war, neben den 
unveränderten zwei Juniorinnengruppen von Wolfgang Otte und dem Juniorinnen-
Nachwuchs von Evelyn Otte, einen neue Mädchengruppe mit Uschi Plankl im Einsatz.  
Zwei Bubengruppen wurden jeweils gemeinsam von Johannes Buchner und Martin 
Schwimmbeck, sowie von Josef Strohhofer und Erich Stoller trainiert, und um eine 
kleine Bambini-Gruppe kümmerte sich Jörg Fischer, der bis 2007 den 
Bubennachwuchs unter sich hatte.  
Bei Redaktionsschluss stand noch nicht fest, was an weiteren Neulingen heuer dazu 
gekommen ist, wer von den letztjährigen Kids weiter trainieren wird, und welche 
Umgruppierungen eventuell anstehen. Fest steht aber, dass das Nachwuchs-
Förderungs-Programm „Jugend 2000“ dank acht freiwilliger, völlig ehrenamtlicher 
„Amateur“-Trainer wieder auf soliden Beinen steht, und für den Verein hoffentlich 
wieder einige „Nachwuchsstars“, aber auch viele „engagierte Freizeitspieler“ 
hervorbringt.  
In dieser Saison wird ein besonderes Augenmerk darauf liegen, wie engagiert die Kids 
außerhalb des Trainings spielen werden, denn nur so kann das Training den erhofften 
Erfolg bringen, und die gelernten Schläge auch an Sicherheit gewinnen. Hier sind auch 
die Eltern gefordert, ihren Kids alle Möglichkeiten zu bieten, allerdings müssen die Kids 
auch mit entsprechendem Eigenantrieb vorlegen. 

 
 
Wie schon öfter angemerkt, müssen sich die Kids die 
weitere Förderung in den Trainingsgruppen durch 
verstärktes Engagement außerhalb des Trainings von 
Jahr zu Jahr neu „verdienen“. Mangelndes 
Engagement (ganz unabhängig von der 
Leistungsstärke) behindert die Lern-Dynamik der 
Gruppe, und kann somit zum Wohle der Mitspieler 
nicht akzeptiert werden. Wer sich allerdings 
angemessen in den Verein einbringt, der kann auch 
eine durchgehende Förderung über die gesamte 
Jugendzeit genießen. 
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§ 8  Mitgliedschaft - Gebührenordnung 
 
1. Jedes Mitglied der Abteilung Tennis muss auch Mitglied des Hauptvereins SV 
    Mengkofen 1947 E.V. sein. Der zu zahlende Jahresbeitrag und sonstige an- 
    fallende Gebühren werden per Abbuchungsauftrag eingezogen. Rückforde- 
    rungen von Beiträgen und Gebühren sind nicht möglich. 
 
2. Bei Eintritt in die Tennisabteilung wird ein einmaliger Beitrag erhoben. Diese  
    Aufnahmegebühr beträgt für:   
    Erwachsene                                                                              100,- € 
    Jugendliche, Studenten und Auszubildende ab 16 Jahre           75,- € 
    Jugendliche unter 16 Jahren                                                       50,- € 
   Jedes Mitglied erhält beim Eintritt einen Schlüssel für Setztafel und Kabinen, 
   der beim Austritt wieder zurückgegeben werden muss. Für den Schlüssel wird 
   mit dem Beitrag eine Kaution von 15,- € abgebucht, die bei Austritt und Rück- 
   gabe erstattet wird. Ein neuer Schlüssel (bei Verlust) kostet ebenfalls 15,- €. 
   
 
3. Für jedes Jahr der Mitgliedschaft in der Tennisabteilung werden zusätzlich 
    folgende Jahresbeiträge eingezogen:      
    Erwachsene                                                                                 36,- € 
    Jugendliche bis 18 Jahre und Studenten                                      21,- € 
    Jugendliche unter 16 Jahren und passiv gemeldete Mitglieder    16,- € 
    Ehepaare und eheähnliche Lebensgemeinschaften                     52,- € 
    Familien (3 Personen) nur minderjährige Kinder                           62,- € 
    Familien (4 Pers. und mehr) nur minderjährige Kinder                  77,- € 
    In diesen Jahresbeiträgen sind die Beiträge für den SVM nicht enthalten. 

   
Neben den Jahresbeiträgen wird von jedem erwachsenen Mitglied 
und Jugendlichen ab 16 Jahren (passiv gemeldete Mitglieder aus-
genommen) jährlich eine Arbeitsleistung von 4 Stunden, ersatzweise 
10,- €  pro Stunde verlangt, die beim Ein- oder Auswintern der Plätze 
oder sonstigen offiziellen  Arbeitseinsätzen abgeleistet werden 
können. Entsprechende Mehrleistungen werden mit 5,- € pro Stunde 
von der Tennisabteilung vergütet. Im Rahmen eines Familienkontos 
können Stunden innerhalb von Ehepaaren bzw. eheähnlichen 
Lebensgemeinschaften incl. Kinder verrechnet werden. 
 

4. Die Kündigung der Mitgliedschaft muss in schriftlicher Form erfolgen, und bis 
    spätestens 31.12. für das Folgejahr bei der Abteilungsleitung vorliegen.  
    Spätere Kündigungen können für das laufende Jahr nicht mehr berücksichtigt  
    werden. 
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